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Schön, dass Sie sich mit Ihrem Vorhaben um eine Förderung über LEADER bewerben 

möchten. Das Ausfüllen des Projektsteckbriefs ist der der erste Schritt zu einer mög-

lichen Förderung und dient dazu, den Mitgliedern der Lokalen Aktionsgruppe zu ver-

deutlichen, was Sie mit Hilfe von LEADER konkret umsetzen wollen. 

 

I. Allgemeine Angaben 

LEADER-Aktionsgruppe (LAG) LAG Rheinhessen 

Bezeichnung des Vorhabens1 Generationenübergreifender Begegnungsplatz 

Zotzenheim 

Geplanter Umsetzungszeitraum 

des Vorhabens  

 

von _01.05.2024_bis __31.14.2028_ (Datum) 

1. Angaben zum Träger des Vorhabens  

Träger/in des Vorhabens Name: Ortsgemeinde Zotzenheim 

Straße/Hausnr.: Bahnhofstr. 3 

PLZ/Ort: 55576 Zotzenheim 

Ansprechpartner/in Name: Ortsbürgermeister Alexander Strack 

Telefon: 06701 1241 

Fax: 06701 205601  

E-Mail: ortsgemeinde-zotzenheim@t-online.de 

Rechtsform  natürliche Person 

 Personengesellschaft 

 juristische Person des Privatrechts 

 juristische Person des öffentlichen Rechts 

Gemeinnützigkeit  ja     nein 

Vorsteuerabzugsberechtigung 

des Trägers/der Trägerin des 

Vorhabens 

 ja 

 nein, wenn nein: 

 Bestätigung durch Finanzamt___________________ 

vom _______________ liegt vor. 

 Bestätigung des Finanzamtes wird mit dem Antrag 

auf Fördermittel vorgelegt. 
 

1 >Vorhaben" ist ein Projekt, ein Vertrag, eine Maßnahme oder ein Bündel von Projekten, ausgewählt von der LAG, die zu 
den Zielen der LILE der betreffenden LAG und einem der Ziele der GAP-SP-Verordnung beitragen. 
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Anerkennung der Finanzmittel 

des Träger des Vorhabens als öf-

fentliche Ausgaben 

  ja, Anerkennung erfolgte am ______________ 

  nein 

  Antrag auf Anerkennung bei der regionalen Verwal-

tungsbehörde zum GAP-Strategieplan2 eingereicht am: 

______________ 

2. Angaben zum Vorhaben 

Bei Vorhaben der gebietsüber-

greifenden und transnationalen 

Kooperation 

Name und Anschrift des/der Koope-

rationspartner(s) (Bundesland / EU-

Mitgliedsstaat) 

 

 

 

Abschluss einer Kooperationsver-

einbarung vorgesehen am 

 

Vorgesehene verantwortliche / fe-

derführende LAG 

 

Vorhaben liegt innerhalb der 

LEADER-Region der unter I. ge-

nannten LEADER-Aktionsgruppe 

(LAG) 

  ja, ausschließlich in der LEADER-Region der unter I. 

genannten LAG  

  ja, zusätzlich auch in ____ weiteren LEADER-Regionen 

 ___________________________________________. 

  ja, aber auch teilweise außerhalb einer LEADER-Region 

  Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei ELER-Verwaltungsbehörde beantragt am 

______________. 

 nein 

  Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei der regionalen Verwaltungsbehörde zum GAP-

Strategieplan2 beantragt am ______________. 

Mit dem Vorhaben wurde noch 

nicht begonnen3 

  ja 

Trägt neben dem Zuwendungs-

empfänger eine weitere Stelle zur 

  ja, falls ja ____________________________ (Stelle) 

 

2  MWVLW, Referat 8607 
3  Als Vorhabenbeginn gilt der Beginn der Tätigkeiten bzw. der Bauarbeiten für die Investition oder die erste rechtsverbind-

liche Verpflichtung, die das Vorhaben oder die Tätigkeit unumkehrbar macht. Maßgebend ist der früheste dieser Zeit-
punkte. Vorarbeiten und vorbereitenden Planungsleistungen bis zur Leistungsphase 6 der HOAI (z. B. die Einholung von 
Genehmigungen und die Erstellung von Durchführbarkeitsstudien) gelten nicht als Beginn der Arbeiten oder der Tätigkeit. 
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Finanzierung des Vorhabens 

bei? 

  nein   

Werden während und/oder nach 

der Umsetzung des Vorhabens 

Einnahmen erzielt? 

 ja    nein 

Zuordnung des Vorhabens zu den 

Entwicklungszielen aus der LILE 

der unter I. genannten LAG 

 Entwicklung des zukunftsfähigen Standortes Rheinhes-

sen 

 Ausbau eines resilienten Lebensumfeldes 

 Weiterentwicklung der Genussregion Rheinhessen 

 Landschaft als Lebensgrundlage nachhaltig gestalten 

Zuordnung des Vorhabens zu den 

Handlungsfeldern aus der LILE 

der unter I. genannten LAG 

 Handlungsfeld 1: Standort >Rheinhessen< zukunftsfähig 

weiterentwickeln 

 Handlungsfeld 2: Lebensumfeld gemeinsam gestalten 

 Handlungsfeld 3: Tourismus- und Weinerlebnis stärken 

 Handlungsfeld 4: Kulturlandschaft nachhaltig aufwerten 

Übereinstimmung mit den Förder-

bestimmungen, Entwicklungszie-

len, Handlungsfeldern und Quer-

schnittszielen der LILE der unter 

I. genannten LAG 

 ja    nein 

Bestätigung des Bedarfes für die 

Bereitstellung des betreffenden 

Gutes oder der betreffenden 

Dienstleistung der Grundversor-

gung der zuständigen Kreisver-

waltung liegt vor? 

 ja 

 nein. Wird spätestens mit Förderantrag eingereicht. 

 

 entfällt, da Umsetzung nicht im Förderaufruf >FLLE 2.0< 

 

II. Spezielle Angaben zum Vorhaben 

1. Beschreibung des Vorhabens 

1.1 Inhalt und Ziele des Vorhabens  

(Was soll konkret durchgeführt werden?) 

Siehe Anhang 
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 Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt. 

1.2 Innovativer Charakter 

(Was ist das konkret Neuartige des Vorhabens, welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen?)  

Bisher bestehen nur wenige Freizeitmöglichkeiten, Übernachtungsmöglichkeiten (für Gäste der Weingüter 

oder Wandergäste zur Wanderung Wingertsschaukel-Napoleonshöhe) und geeignete Freiflächen für 

Feste und Veranstaltungen in Zotzenheim. Durch Umsetzung des Vorhabens soll dem entgegengewirkt 

werden und neue Gemeinschaftsstrukturen aufgebaut werden. Bislang bestehen in der Verbandsge-

meinde Sprendlingen-Gensingen unseren Recherchen nach noch keine Pumptracks. 

 

1.3 Zielgruppen  

(Wer sind die Adressaten bzw. Nutznießer des Vorhabens?) 

Alle Gemeindemitglieder vom Kleinkind bis zu Senioren 

Alle Nachbargemeindemitglieder vom Kleinkind bis zu Senioren 

Menschen mit Beeinträchtigung 

Vereine (Sportverein, Landfrauen, Initiative pro Zotzenheim, etc.) 

Kirchengemeinde 

Gäste 

Touristen 

1.4 Beteiligte Akteure / Partner  

(Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant? Wenn ja, welche Partner und welche Art von Partner-

schaften sind vorgesehen?) 

Zusammenarbeit der Ortsgemeinde Zotzenheim mit dem Turn- und Sportverein Zotzenheim, der Evangelischen Kir-

chengemeinde, den Landfrauen und regional ansässigen Unternehmen. Es hat sich eine Projektgruppe zur Umset-

zung des Vorhabens aus Gemeinderatsmitgliedern, Vertretern des Sportvereins und engagierten Bürgern gegründet. 
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1.5 Erwartete Ergebnisse bei Abschluss des Vorhabens/ Vorhabenziele 

(Neues Produkt, neue Dienstleistung, Existenzgründung, Anzahl gesicherter Arbeitsplätze, Anzahl neu geschaffener 

Arbeitsplätze, o. ä.) 

Siehe Anhang 

 

 

1.6 Barrierefreiheit 

(Wie werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen und/oder sonstigen Beeinträchtigungen, Seniorin-

nen/Senioren oder Familien mit Kinderwagen und Menschen mit schwerem Gepäck beachtet?) 

Siehe Projektbeschreibung im Anhang 

 

 

 

1.7 Geschlechter-Gerechtigkeit / Chancengleichheit 

(Inwiefern werden besondere Bedürfnisse und Interessen von Frauen und Männern beachtet? Welchen Beitrag leistet 

das Vorhaben zur Geschlechter-Gerechtigkeit / Chancengleichheit?) 

Die Freizeit- und Betätigungsmöglichkeiten stehen allen Geschlechtern offen.  

 

 

 

1.8 Einbindung in bestehende Konzepte in der LEADER-Region / Vernetzung 

(Welche Konzepte? Erfolgte eine Abstimmung mit den betroffenen Fachstellen?) 

Durch die Aufwertung einer ortsbildprägenden Fläche mit Betätigungsgelegenheiten, die damit verbun-
dene Möglichkeit der Anziehung von Gästen und Touristen und die Chancen zur Stärkung der Gemein-
schaft wird nicht nur die Ortsgemeinde, sondern auch der Standort >Rheinhessen< zukunftsfähig weiter-
entwickelt. Das Lebensumfeld der Bürgerinnen und Bürger wird gemeinsam gestaltet. Es entsteht ein 

neuer Kommunikationsort, an dem das Ehrenamt gestärkt und die Kultur durch Feste und Veran-

staltungen vernetzt und erlebbar gemacht wird und wodurch das Weinerlebnis und der Tourismus 

gestärkt wird. Durch Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen wird der Klima- und Umwelt-

schutz gemäß des Klimaschutzkonzepts der Region Rheinhessen-Nahe unterstützt. Chancen-

gleichheit besteht, indem die Angebote allen Geschlechtern, Altersgruppen und auch Menschen 

mit Beeinträchtigungen zugänglich gemacht werden sollen. Geplant ist in diesem Zusammen-

hang die Kontaktaufnahme und Zusammenarbeit mit dem Beirat für Behinderte der VG Sprend-

lingen-Gensingen 
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1.9 Einbindung sozialer Gruppen in der LEADER-Region 

Siehe 1.3 und 1.4  

In Zotzenheim ist das Kinderhaus des Kinderschutzbundes ansässig. Hier ist die Kontaktaufnahme ge 

plant, um Aktivitäten auf dem zukünftigen Generationenplatz gemeinsam zu organisieren und den 

Kindern weitere Betätigungs- und Freizeitmöglichkeiten zu bieten. 

 

2.0 Sonstiges 

 

 

 

 

 

2. Kostenübersicht4 

 förderfähige 
Kosten  

nicht förderfähige 
Kosten  

 Bruttogesamtkosten des Vorhabens5 oder 

 Nettogesamtkosten6 des Vorhabens 

¬ 

¬ 

¬ 

¬ 

davon Kosten für die Errichtung und den Erwerb von unbewegli-

chem Vermögen 

140.565,78 

¬ 

¬ 

davon Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen ¬ ¬ 

davon interne direkte Personalkosten für die Durchführung des 

Vorhabens zzgl. der 15 % Pauschale für indirekte Kosten 

¬ 

¬ 

¬ 

¬ 

davon Kosten für die Inanspruchnahme externer Dienstleistungen ¬ ¬ 

davon Eigenleistungen / Sachleistungen ¬ ¬ 

davon Schulungs- und Qualifizierungskosten ¬ ¬ 

davon Finanz- und Netzwerkkosten ¬ ¬ 

davon Sonstige Kosten7 ¬ ¬ 

 

 

4  Bei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation ist eine Aufteilung der Kosten je Kooperati-
onspartner gesondert als Anlage beizufügen. 

5  Aufgeteilt in förderfähige und nichtförderfähige Kosten. 
6 Sofern Träger/in des Vorhabens Vorsteuerabzugsberechtigt ist. 
7  Erläuterung notwendig 
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3. Ausgabenplan nach Jahren  

Jahr 20

23 

2024 2025 2026 2027 2028 20

29 

¬  28.113,15 28.113,15 28.113,15 28.113,16 28.113,16  
 

4. Finanzierungsplan 

Nettogesamtkosten   118.122,50 ¬ 

Mehrwertsteuer     22.443,28 ¬ 

Bruttogesamtkosten    140.565,78 ¬ 

Eigenmittel8                 56.226,31 ¬ 

davon bar       56.226,31 ¬ 

davon über Kreditaufnahme     ¬ 

davon Eigenleistungen     ¬ 

davon Sachleistungen (ohne freiwillige Arbeit) unbar     ¬ 

davon freiwillige Arbeit (unbar)     ¬ 

 

Im LEADER-Ansatz beantragte Gesamtzuwendung: 

Zuwendungssatz _60_ % 

 

      84.339,47 ¬ 

weitere beantragte öffentliche Förderung9 

von____________________________________________ 

     

    ¬ 

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden)      ¬ 

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden)      ¬ 
 

5. Angaben zu Einnahmen10, die mit dem Vorhaben erzielt werden 

Einnahmen pro Jahr     ¬ 

6. Folgekosten 

mögliche geschätzte Folgekosten pro Jahr     ¬ 
 

III. Anlagen 

  Entwurfszeichnungen, Grundstückspläne, Grundbuchauszüge, Raumpläne 

 

8   Barmittel, Kredite, Eigenleistungen, freiwillige nicht entlohnte Arbeit.  
9 Sonstige Förderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Förderprogramme. 
10 Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung sowie 

der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse.  
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  Detaillierte Kostenaufstellung des Gesamtvorhabens11 

  Genaue Beschreibung der geplanten Eigenleistung mit Kostenvoranschlägen 

  Aktueller Auszug aus dem Vereins-, Handels- oder Genossenschaftsregister 

  Bescheinigung der Gemeinnützigkeit 

  Vereinssatzung / Gesellschaftervertrag mit Regelung der Vertretungsberechtigung 

  Gutachten (u. a. Wirtschaftlichkeitsgutachten), Genehmigungen zum Vorhaben 

  Stellungnahmen entsprechender Fachstellen 

  Nachweise der gesicherten Gesamtfinanzierung des Vorhabens 

  Nachweis der Eigenmittel durch Kontoauszüge, Kreditbereitschaftserklärung oder an-

dere geeignete Unterlagen  

  Nachweis der Eigenmittel bei Gebietskörperschaften durch Stellungnahme der zustän-

digen Rechtsaufsichtsbehörde  

  Bestätigung des Finanzamtes zur Vorsteuerabzugsberechtigung 

  De-minimis-Bescheinigungen der drei Steuerjahre (zwei vergangene Jahre und aktuelles 

Jahr) 

  Erklärung >Angaben zur Einstufung als KMU< 

  Sonstige Unterlagen: _________________________________________________ 

 

Bitte füllen Sie den Projektsteckbrief soweit wie möglich aus und senden Sie die ausgefüllten 

Unterlagen an: 

 

Lokale Aktionsgruppe  Rheinhessen 

Name des Ansprechpartners Regionalmanagerin Magdalena Haag 

Straße/Hausnummer Kreisverwaltung Alzey-Worms 

Ernst-Ludwig-Straße 36 

PLZ/Ort 55232 Alzey 

Tel. / Fax / Mail 06731 4081022 /haag.magdalena@alzey-worms.de 

 

Sollten Sie Fragen zum Projektsteckbrief haben, können Sie sich gerne an uns wenden. 

 

Hiermit erkläre ich als bevollmächtigter Vertreter des Trägers des Vorhabens, dass 

bei positiver Bewertung des Vorhabens im Auswahlverfahren die Erbringung der er-

forderlichen Eigenmittel zur Förderantragstellung bei der Bewilligungsstelle im vorab 

bekanntgegebenen Zeitraum gewährleistet ist. 

 

 

11  Bei Bauvorhaben Kostenermittlung nach DIN 276. 





Aufwertung des Sportgeländes in Zotzenheim zu einer 

generationenübergreifenden Begegnungsstätte - Projektbeschreibung 
 

Das Sportgelände in Zotzenheim liegt unmittelbar am Ortseingang der Gemeinde (Kreuznacher Straße 

25). Zur Zeit steht dort im vorderen Bereich zur Hauptstraße ein Vereinsheim des TV Zotzenheim, an 

das eine ca. 800 m² große gepflasterte Freifläche grenzt. Unmittelbar an dieser Fläche liegt ein 

Hartplatz mit den Maßen eines Handballfeldes, der im hinteren nordwestlichen Bereich in eine 

weiträumige ca. 6.500 m² große Grasfläche übergeht. 

Das Sportgelände ist in Besitz der Evangelischen Kirchengemeinde, die es dem TV Zotzenheim über 

einen Pachtvertrag zur Verfügung stellt.  

 

Früher wurde jährlich im Sommer die Zotzenheimer Kerb vom TV Zotzenheim auf dem Gelände 

veranstaltet. Dabei wurden auf der Freifläche ein großes Festzelt, ein Kinderkarussell und eine 

Wurfbude aufgebaut. Begleitet wurde die Kerb von einem Handballturnier, das auf dem Hart- und 

Rasenplatz gespielt wurde. Inzwischen wird die Kerb jedoch näher des Ortskerns, am 

Dorfgemeinschaftshaus und der davorliegenden Bahnhofstraße gefeiert.  

Zur Zeit ist auf der Grasfläche ein Bolzplatz eingerichtet, der überwiegend im Sommer einmal 

wöchentlich von ehemaligen aktiven Handballern zum Fußballspielen genutzt wird. Gelegentlich 

nutzen auch anwohnende Kinder den Bolzplatz und es wurden auch Viking-Cup Turniere vereinzelt 

gespielt. Sporadisch wird ebenfalls die gepflasterte Fläche von Kindern mit Fahrrädern, Skateboards, 

Rollern und Inlineskates befahren. Einzige Veranstaltung, die zur Zeit noch auf dem Sportplatz 

durchgeführt wird, ist das Martinsfeuer. Weitere Nutzungen und insbesondere Veranstaltungen gibt 

es momentan nicht auf dem Gelände. Eine vom Förderverein des TV Zotzenheim veranstaltete 

jährliche >Beachparty< findet nicht mehr statt. Der Hartplatz ist inzwischen bewachsen bzw. wurde als 

Lagerfläche im Rahmen des Breitbandausbaus genutzt und ist daher nicht mehr bespielbar. Der 

Bolzplatz, als solcher und die Grünfläche als Aktivitätsfläche sind kaum wahrnehmbar. 

 

Abbildung 1 Luftbild des Sportplatzes in Zotzenheim. 

Quelle: Google Maps 2022 

Abbildung 2 Das Sportgelände in Zotzenheim aus Sicht der Kreuznacher 

Straße. Quelle: Simon Haas 2021 



Geplant ist in einem ersten Schritt die Flächen des Hartplatzes und die Grasfläche aufzuwerten und 

weitere Freizeitnutzungsmöglichkeiten zu ergänzen. Insbesondere soll der Hartplatz in eine Grünfläche 

umgewandelt werden, um im Sinne des Umwelt- und Naturschutzes die Entsiegelung von Flächen und 

eine Durchgrünung mit der Pflanzung weiterer schattenspendender Bäume (im Sinne der 

Klimaanpassung) vorzunehmen. Auf der so entstandenen großen durchgängigen Grünfläche ist geplant 

den Bolzplatz zu belassen und am nordwestlichen Ende einen sogenannten Pumptrack zu errichten. 

Dabei handelt es sich um die Aufschüttung von Erdhügeln in unterschiedlichen Größen und Abständen, 

die mit Fahrrädern befahren werden können. So entsteht eine spezielle Mountainbikestrecke, auf der 

ohne zu treten, durch Hochdrücken des Körpers aus der Tiefe am Rad Geschwindigkeit aufgebaut 

werden kann. Auch hierbei soll darauf geachtet werden die Strecke mit einem wasserdurchlässigen 

Fahrbelag zu versehen. Im Sinne der Barrierefreiheit und Inklusion soll ein kleiner gesonderter 

Pumptrack ergänzt werden, der auch mit Rollstühlen und Laufrädern von Kleinkindern befahrbar ist. 

Der barrierefreie Zugang von der gepflasterten Fläche zu den Pumptracks (durch drei Treppenstufen 

voneinander getrennt) wird bereits jetzt schon durch eine Rampe gewährleistet, die weiterhin 

bestehen wird. 

Des Weiteren sollen sowohl zwei Bouleplätze, als auch zwei Viking-Cup-Plätze mit Sitzgelegenheiten 

eingerichtet werden sowie Tische und Bänke zum Picknicken. 

Um das Martinsfeuer weiterhin zu ermöglichen, ist geplant eine kleine Fläche zu pflastern, die als 

Standplatz für den mobilen Brandcontainer dient, der für diesen Zweck aufgestellt wird. 

 

 

Abbildung 3 Planung zur Aufwertung des Sportplatzes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



In einem weiteren Ausbauschritt ist geplant das 

sanierungsbedürftige Vereinsheim zu einer offenen aber 

überdachten Gemeinschaftshalle umzubauen. Dabei sollen 

die sanitären Anlagen bestehen bleiben bzw. optimiert und 

um Spül- und Abwaschmöglichkeiten ergänzt werden. Die 

bisherigen Außenwände sollen bis auf die Räumlichkeiten 

des Jugendraums entfernt werden. So entsteht eine 

überdachte Gemeinschaftshalle, die für Feste und 

Veranstaltungen genutzt werden kann. 

Des Weiteren sollen Stellplätze für Wohnmobile inklusive 

Stromversorgung eingerichtet werden. Ebenso können die 

Spülmöglichkeiten als Infrastruktur für Gäste dienen. 

 

 

 

 

 

 

Ziele der Aufwertung des Sportgeländes sind insbesondere die Schaffung einer 

generationenübergreifenden Begegnungsstätte, die Inklusion beeinträchtigter Menschen in das 

Gemeindeleben und die damit verbundene Stärkung des Gemeinschaftsgefühls, der Ausbau der 

Jugendförderung, die Steigerung der Attraktivität einer ortsbildprägenden Fläche sowie die 

Wirtschafts- und Tourismusförderung durch Einbindung lokaler Betriebe und überregionaler Besucher 

und Nutzer. Dabei soll der Pumptrack insbesondere jüngere Menschen ansprechen und Ihnen ein 
weiteres Freizeitaktivitätsangebot für sportliche Betätigung bieten. Die Boule- und Viking-Cup-Plätze 

sollen ein Treffpunkt für mittlere und ältere Generationen werden, die dann neben den jüngeren 

Generationen ebenfalls dem erweiterten Freizeitangebot nachgehen können. Es ist beabsichtigt das 

so geschaffene Angebot mit weiteren Veranstaltungen zu begleiten. So kann beispielsweise das 

sporadisch organisierte Viking-Cup-Turnier einen festen Rahmen bekommen. Es können Bouleturniere 

und wöchentliche Treffs angeboten werden. Das jährliche Martinsfeuer erfährt eine 

Attraktivitätssteigerung durch eine Fläche zum Wohlfühlen und Verweilen. Sporadisch durchgeführte 

Veranstaltungen wie ein Außenspieletag, das >Treffen zum Kicken< können so einen festen Rahmen in 

attraktiver Umgebung erhalten und Menschen über die Gemeindegrenzen hinaus enger zu verbinden. 

Nicht zuletzt auch durch die Wohnmobilstellplätze, die Gästen eine Übernachtungsmöglichkeit bieten. 

 

Abbildung 4 Planung zur Aufwertung des 

Vorplatzes 
























































